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Uzwil. Nach dem glänzenden Erfolg der im Sepieni-
bcr in Uzwil stattgehabten Versammlung konnte nun im
Oktober die Gründung einer Sektion in Uzwil stattfinden.
Die erprobte Tüchtigkeit der Vorstandsmitglieder des jungen

Vereins perbürgt ein rasches Gedeihen desselben an
einem Platze, der von den Pfaffen in mehr als einer
Beziehung tyranisiert wird. Dafür ein Beispiel! Für die
große Septemberagitationsversammlung hatte man
rechtzeitig dem in Uzwil erscheinenden „Allgemeinen
Anzeiger" ein Inserat aufgegeben. Es wurde trotzdem,
als verspätet eingetroffen, nicht aufgenommen. Nunmehr
hat man für die konstituierende Sitzung bereits einige
Tage vorher den Jnferattext eingesandt, worauf unser
Vertrauensmann folgende Zeilen vom Verlag dieser
Zeitung erhielt:

Den 9. Oktober 09.

Herrn N. N., Flawil.
Wir können leider von Ihrem Inserat keinen

Gebrauch machen, ein mit hiesiger Gemeinde abgeschlossener

Vertrag hindert uns daran.
Hochachtend

KUng u. Fischer

Verlag des Allg. Anzeiger, Uzwil.

Es liegt auf der Hand, daß das cine abgefeimte christliche

Lüge ist, Denn die Unterzeichner des Schreibens werden

wohl, als sie ihren Vertrag mit der Gemeinde
abgeschlossen haben, ebensowenig ivie wir gewußt haben, daß
in absehbarer Zeit in Uzwil ein Freidenkerverein entsteht.
In Wirklichkeit ist die Sache eben so, daß die Uzwiler
Pfaffen es verboten haben, daß das Inserat
aufgenommen wird, und die Besitzer der Zeitung haben dann zur
offenkundigen Lüge gegriffen, wcil ein bescheidener Rest
von Ehrgefühl sie nicht eingestehen ließ, was sür klägliche
Pfaffenkncchte sie sind.

Wir wünschen dein neuen Mitkämpfer die beste Zukunft
und sind überzeugt, daß er auch ohue den „Allg. Anzeiger"
reüssieren wird.

Das heutige Spanien unter dem Joche dcs Papsttums.
Soeben erschienen Das Buch ist verfaßt von cincm
ErPriester Jose Fcrrandiz und gibt einen getrcueu
Aufschluß übcr dic Korruption, die dank der Pfaffenherrschaft

in dem von der Natur so bevorzugten Lande herrscht.
Wer sich über dic Zustände in diesem Lände orientieren
will, der lese dieses Bnch!

Zu beziehen vom Verlage des „Freidenker", Zürich V.
Borzugspreis Fr. 3.— franko.

SaMiuug Deckung der luzerner NrozOoßeu
Es gingen noch ein:

IIa sooialistv anarcniste, Aüneben
Verein der Gleichgesinnten, Luzern
Quittiert in No. 8 des Freidenkers

1.25
25.—

701.8

Total »r. 7LS.lv

Bundesbeiträge
gingen ein: Fr. Jsliker, Birsfclden 6. — ; Graber, Thun 2. — -

Greuter, Derendingen 5. - - .Dr. Tr., Thun 4 — ; HUgli, Thun 4 —
Wegmllllcr, Thun 4. — : Kollaba. Zch. 4. - ; Weißmann, Zch. 3. — -

Werrc, Zch. 8. — ; Geiger, Thalwil 3. — ; Frugoni, Zch. 3. — :
Bossart. Wattwil 2.20 ; Ulli, Bern 2. — ; Stooß. FlumS 2 - -

Madcr, Uetendorf 2. — ; Heyduck, Clären? 2. — ; R. Schlatter. Zch 2. - -

Joh. Otto. Berlin 4. — ; Richter, Zch. 2. — ; zusammen 57. 20 Fr.
bereits quittiert 323. 55. Total. SSV. «5 Fr.

Wücher-Kintauf.
Dr. I. Rutgers : Die Entwicklungsgeschichte der Religion. Autor.

Uebersetzung von Adelar-Furlh. Neuer Frankfurter Verlag, G. m. b. ö.
Preis 60 Pf. ^

isriedr. Whß: Handbuch der humanen Eihik. Verlag Bern - Schmid
öd. Francke.

Prof. Jul. Hcnrici: Vom Geiststerglauben zur Geistesfreiheit.
Verlag von Reinhardt, München 1910. Preis 6.— Mark.

Empfehlenswerte Schriften:
Padre Jos6 Keraudiz: Das heutige Spanien .Fr. 3.00
Arthur Drews: Die Christusmythe „ 2.70
Prof. Forel : Die Rolle der Heuchelei „ —.60

„ : Die sexuelle Frage „ 10.60

„ : Sexuelle Ethik „ 1.35

„ : Ethische und rechtliche Konflikte im
Sexualleben „ 1.35

„ „ : Lebe« uud Tod „ 1 —
Dr. Carret: S Beweise für die Richtcxiste«, Gottes -.50
Prof Wahrmund : Kath. Weltauschauuug uud freie

Wisseuschaft „ —.70

„ „ : Mtramouta» „ —.70

I. Leute (ehem. kath. Geist!.): Das Sexualproblem
uud die kath. Kirche „ k.bv

„ „ : Wahrmund vor Pilatus u. dem
Staatsauwatt —.80

Dr. Otto Gramzow : Geschichte der Philosophie seit
Kant. eleg. gebunden „ 15.—

E. Vogtherr: Christeutum und Krieg „ —.25
H. Tutor : Der persöuliche Gott im Lichte der Logik —.St)

„ : 8upren>» I«x oder die Religion des
Egoismus » 1 —

Pros. Dodel: Die Religion dcr Zukunft „ —.16
S. Faure : Die Verbrechen Gottes „ —.20
G. Tschirn: Die Moral -hue Gott „ -.40
Johannsen! Gege« die Koufessioue« statt 4— „ 1.—
Prof. Jodl (Wien) : Wisseuschaft «ud Religiou „ -.60
Prof. E. Bleuler: Unbewußte Gcmeiuheite« „ —.05

Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrag oder gegen
Nachnahme durch die

Geschäftsstelle der D. S. F. B.. Zürich V, Seeseldstraße Iii
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Schneider.
Anfertigung von Anzügen,
sowie Aenderung und
Ausbesserung besorgt bestens

PH. Lehn
Josefstraße 38, Zürich 3.

Auf Wunsch wird abgeholt.

Westaurcrnt

,Centrathalle'
Zosefstratze W ::: Zürich

empfiehlt sich der titl.
Arbeiterschaft von nah und fern.

Wecrte Weine.
Gute Speisen zu jeder
Tageszeit. Tiefenbrunnen-Bier
Gesellschaftszimmer und Tanzsaal

zur gest. Verfügung.
I. Lösch.

/inesksnnt i>»te LiewzZooelle
^IIvLi'. i^Miog Mt>!

Vegetarier-
Heim

Alkoholfreies
Restaurant

Zürich I, Sihlstraße 26 j!
(Ecke Füßligasse)

Täglich große Auswahl
frischen Gemüsen und
Mehlspeisen. Stets frisches Kaf-
seegebärk. Schönes, rauchfreies

Lokal. Dameuzimmer.
Telephon 4667. 1)12

3Soäor

?n 40, 42, 45, 55, 60 nnä 65 ?r.
von 88 bis 120 LrustuinlanZ.

llv8VV
5, 6, 8, 10, 12, 15, 18, äio desto nnä grösste 19 ?r.

von 15 dis 33 ?r., von 88 dis 124 LrustnuikanA.

Orösse 1 von 6 ?r. an.

Lur8vkoi»-^»ÄiKv, I^iiivvr, Ueber-
kleicker

in grosser ^nsvadl.

ss^» I - ^ » z < I

Alkoholsmes Reßauraut „Zu den Eisenbahnern"
36 Müllerstraßc — Zürich 3 — Müllerstraße 36

Verkehrslokal dcr Eisenbahner. — Geöffnet von morgens
S bis abends 10 Uhr.

Mittag- «ud Aöendesse« zu 7« Kts.
Höst, empfiehlt sich Frau Wwe. Willi.

Wergtouren.
Regenmäntel und Pelerinen

für Herren und Damen —
^Rucksacke ::: Gamaschen
Alpina -Trinlstaschen, Trinkbecher ^

HummiwarenfaSrik

« h. iSpecker's Witwe. Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhoffiraße

^klltrclltiikcttei' - MeinberxLttctLLe

Illillel'nstel' HilieslistMApl! lies Ilontinenk.

IN

Itkohokfreies
Aestaurant

Kcke Koruegg- Seeseldstr-
Geöffnet von 5—10 Uhr.
Mittag- und Abendesien -

50 und 70 Rp.
Es empfiehlt fich Höst.

Fran C. ZmnerU-Kxpp.

Üi^sov8 nnikormi«rtt>8 8alonoreke8tvr

lAZIiek 6r8tj^1ct88i86, Lkl1i6L6li6 VoMkrmizea
bellen fseitsg vli»8Mljig neue8 l'i'ligi'smm "WS

^n V^oenentagen von 3 dis 10^/» Ildr
^n Sonn- unä Feiertagen von 2 dis Iv'/z llbr

KM« fr. I.Sll ; l-l-zeii f>>. I.Zll ; l'-liili-tt SU llk. ; k-lUmi! Sll ««.

8cbiilei- uncl lüilitzr an Vloobsntagsn au< allen Plätzen lialbe ??e-i«e.

Das

Freidenker Abzeichen
ist zum Preise v. «« Rp. durch die

Bundesgeschäftsstelle Zürich V
Seeseldltr. 111H. St zu beziehen.

teinpel
k-,drinefple,t? Z luaic^

Projektions-
Apparat

mit allem Zubehör, 9 am.
Lichtflüche, für Vorträge und andere

Anläße zn vermieten. Anfragen an

Nslhaftbstelle D.S.j.K.
ZnrichV.Sttsetdstr. 111.11 St.

Redaktwn: A. Richter, Zürich. — Druck von Conzett «: Cie., Zürich m.
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